23. Juli


Christus spricht: Wen da dürstet, der komme zu mir und trinke.


Joh. 7,37b





Wer darbt denn nicht


in diesen kargen Zeiten?


Wo Liebe herrschen soll,


ist Einsamkeit.


Der Ängste Schatten sind's,


die uns begleiten,


der Weg von Mensch zu Mensch


ist weltenweit...





Ein jeder kämpft


und rafft sein bißchen Leben,


will, daß es rund ist,


gut, erfüllt und reich


und kann doch nehmen nur


und selten geben.


Die Herzensarmut macht


die Menschen gleich.





Und keine Aussicht,


daß der Mangel ende,


weil aus sich selbst 


es keiner schaffen kann!


Von außen, oben nur,


kommt uns die Wende:


Sie fängt in Christi


Leid und Armut an!





Er hat den Trank,


die Rettung, schenkt die Gaben,


durch die wir neu


und reich und kräftig sind:


Er ist sie selbst, die Quelle,


uns zu laben,


nennt Schwester, Bruder uns


und Gottes Kind...





Von ihm gestärkt,


bleibt nichts bei uns beim alten:


Wer selbst empfing,


beeilt sich, daß er gibt,


wird Güte, Treue,


Hilfe auch entfalten,


daß jeder spüren kann,


wie Christus liebt!














24. Juli


Heilig, heilig, heilig ist der HERR Zebaoth, alle Lande sind seiner Ehre voll! 


Jes. 6,3





Gott ist so groß!


Wie ist der Menschen Wesen


dagegen unbedeutend


und gering!


Wenn wir im Buch


der guten Schöpfung lesen,


wo alles seinen Platz hat,


Tier und Ding





und Baum und Felsen,


Jahre und Gezeiten,


des Meeres Tiefe,


Berg und Sonnenschein...


Wenn wir das alles sehn -


wer will es denn bestreiten:


Gott ist sehr groß


und wir, die Menschen, klein.





Und Gott ist heilig!


Keiner soll berühren,


was immer Wunder 


und Geheimnis war.


Wer's dennoch tut,


der muß und wird es spüren -


zu ihrer Zeit,


wird Strafe offenbar!





Und doch hat Gott


den Menschen hoch erhoben,


daß er ihm Helfer 


und Verwalter ist,


doch als sein Knecht -


er selbst bleibt Herr dort oben:


im Reich, das weltenweit


und ewig mißt. -





Ist's nicht genug,


des großen Gottes Geben?


Was braucht es mehr,


daß Menschen glücklich sind?


Geliebt, begnadet,


einmal ewig leben,


des großen Gottes Erbe


und sein Kind!


